Rotationsvolumina
Wir betrachten im Folgenden Körper, welche rotationssymmetrisch sind, z.B. einen Zylinder, Kegel, Kelch, Sektglas, etc .

Wir haben früher Flächeninhalte berechnet, indem wir die Flächen in Streifen zerschnitten haben; jetzt denken wir uns Körper in Scheiben zerschnitten.

Teil 1:  Rotation um die y-Achse
Die Darstellung zeigt den Querschnitt der rotationssymmetrischen Figur.

Die grüne Fläche in der Höhe yi  ist in Wirklichkeit eine Kreisfläche mit Radius xi .
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Summiert man alle diese Kreisscheiben auf, so erhält man das Volumen V des Körpers,
also  
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Das Ergebnis wird um so genauer, je dünner man die Scheiben wählt, also für

n
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  (n: Anzahl der Scheiben) ,  
[image: image5.wmf]i

y

D



 EMBED Equation.3  [image: image6.wmf]®

 dy   erhält man die Integrationsformel:
                                      V = 
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  ,      h = Höhe des Körpers
Jede Querschnittsfläche  A eine Kreisfläche mit Radius x darstellt, also  A = 
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Beispiel 1:   y = x2    (das ist nicht die oben abgebildete Parabel, sondern die Normalparabel)
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    A(y) = 
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     V = 
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                                                                    V = 
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Anmerkung: Sie berechnen mit dieser Formel nur die Maßzahl des Volumens;
                     trotz  h2 in der Formel ergeben sich unabhängig davon Volumeneinheiten !

Beispiel 2:  Zylinder  
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                            V = 
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     V = π∙r2
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    V = π∙r2∙h
Anmerkung:  Nachweis der Zylinderformel mit Hilfe der Integralrechnung !
Teil 2:  Rotation um die x-Achse
             Analog lässt sich die Formel für die Rotation um die x-Achse begründen:

                              V = 
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